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Flora des Etna.

Von Prof. P. Gabriel Strobl.

(Fortsetzung.)

528. Senecio sqtialidvs L., squal. ß. chrysanthemifolius Guss.

*Syn. et *Herb.!, *Bert., chrys. Poir. *Presl Fl. sie, *Pliilippi, Biv.

n.; p. p. (da er auch Nr. 529—530 damit vereinigt), squcd. foliis

laciniatis *Brimner, siculus All. Ces. Comp., Jacohaea chri/s. *Raf.

II. Reichb. Ic. zieht die Pflanze des Etna zu rupestris W. K., allein

sie ist offenbar der squalid. L. „foliis pinnatitidis laciniis liuearibus

distantibus, Habitat in Europa australi". Sie unterscheidet sich von
nehrod. und rupestr. durch Kahlheit, mehr seegrüne Färbung, dick-

liche, 1— 2fach fiederth eilige Blätter mit schmallinearen, abstehenden,

ganzrandigen oder gezähnelten, am Eande etwas zurückgerollten

Zipfeln, sehr schlaffen, reichblüthigen Ebenstrauss, sowie durch hohen
Wuchs und halbstrauchigen Stengel. Die Abbildung des squalid. in

Eclib. Icon. stimmt ganz gut, nur sind die Blätter der Etnapflanze

noch viel tiefer getheilt, die Blattabschnitte sämmtlich so schmal,

Avie die Blattspindel (1—2 Mm.), während die Länge der Blattzipfeln

18—28 Mm. beträgt. Guss. nennt sie mit den Herbarexemplaren
Linne's identisch!, und die meisten Autoren (Koch, Bertol., De-
caisne) ziehen sie als var. chrys. zu squalidus. Habituell am näch-

sten steht ihr gcdllcus Vill. {squalidus W.), die sich aber durch nur

in geringer Anzahl (—0) vorhandene äussere Hüllblättchen, grüne

Blätter, meist feinbehaarte Stengel und Blätter, einjährige Wurzel
etc. unterscheidet. Hingegen ist incisus Presl, obwohl habituell durch

bedeutend dickere, nur eingeschnitten gesägte Blätter mit sehr brei-

ter Spindel, kurzen, entfernten, spärlichen, ganzrandigen, dreieckigen

bis lineallanzettlichen Blattzipfeln sehr verscliieden, doch durch die

Identität aller übrigen Merkmale mit squalidus so innig verwandt,

dass er von Guss. nur als Varietät desselben betrachtet wird, wäh-
rend DG. ihn als Varietät zu aetnensis zieht. Dieser unterscheidet

sich in der That nur durch noch fleischigere, noch stärker seegrüne,

ganzrandige oder nur gezähnelte Blätter (die unteren spatelig ver-

kehrt-eiförmig, bei incisus meist länglich) und spärlichere Blüthen-
köpfe mit kahlen (nicht flaumhaarigen) Samen, doch finden sich

auch ausgesprochene incis. öfters mit kahlen Samen. Man muss ent-

weder alle drei Formen als Arten oder alle als Varietäten betrach-

ten, denn incisus steht genau in der Mitte, und einzelne Uebergänge
finden sich sowohl zu squcdid., als auch zu aetnensis; doch sind sie

in der weitaus grössten Zahl sowohl durch die angeführten Merk-
male, als auch durch den Standort constant verschieden; incisus und
aetnensis haben sich wahrscheinlich im Laufe der Zeiten als Stand-

ortsracen aus squalidus gebildet. — Auf alten Lavaströmen der gan-

zen Tiefregion bis 4500' äusserst gemein, eine der auffallendsten

Etuapflanzen, daher von allen Etnabesuchern beobachtet; sehr ge-

mein z. B. von Catania bis Nicolosi und von da in die Waldredon
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hinauf (])ei der Casa del Bosco uocli häufig'), um Brouto und Maletto,

vou Pedaia nach Zaffaraua und Milo, gegeu das Val del Bue hinauf,

längs der Ostküste vou Catania über Acireale und Giarre nach Taor-

mina!, um Massanunziata, Belpasso, Cavaleri (Tor nah.!); bisweilen

auch an lehmigen Ufern des Simeto unter Paternö etc.!; var. wu'cro-

fflossus (mit sehr kleinen, zurückgerollten Zungenblüthen) findet sich

nach Duby um Catania, wurde aber von Gruss. und mir nicht ge-

sehen. Blüht fast das ganze Jahr, t»

.

529. Senecio incisus *Presl Fl. sie, aetnensis var. incisus *DG.
Prodr., *Heldr. Cat., squalidus var. incisus Guss. *Syu. et *Herb.!,

squalid. a. *Bertol., Jacohaea incisa *Presl del. In der Waldregion

(etwa 2000—7000'), sowohl an der Süd-, als auch an der Ost- und
Nordseite sehr verbreitet, z. B. um Nicolosi und aufwärts bis in die

Hochregion, von Zafifarana in das Valle Calanna und Val del Bue,

im Cerritawalde!, findet sich im Herb. Gilss. von Acireale, Catania

(C s e n t.), Giarre, Nicola delF arena, steigt also auch bis zum Meere
hinunter. Juni—August. 2;.

530. Senecio aetnensis Jan Cat. (excl. var. /?.), *Guss. Syn. et

*Herb.!, *Heldr. Cat., *Torn. Not., *Bert., *Gemellaro, *Ces. Comp.,

carnosus *Presl Fl. sie. (uon Thunb.), squalidus var, foliis integer-

rimis *Bruuner, Jacohaea earnosa *Presl del., clirysantheinifolia var.

lanceolata *Kaf. IV. In der Hochregion (6000—8600') auf vulkani-

schem Sande eine der gemeinsten und auffallendsten, daher bekann-

testen Charakterpflanzen, besonders der Südost-, aber auch der übrigen

Seiten; z. B. auf der Serra del Solfizio, im obersten Theile des Val
del Bue, ob dem Cerritawalde, im Piano del Largo bis zum Fusse

des Monticello della torre del Filosofo (8850' Gemellaro, aber

wohl zu hoch gegriffen); ist an der obersten Grenze der Verbreitung

weitaus die gemeinste Pflanze, geht aber auch häufig bis 6000' herab.

Juli, August. %.
531. Senecio gaUicus W. ß. laociflorus (Viv.) DC. Prodr., *Guss.

Syn. et *Herb.!, coronopifolius Bert., non Dsf. An sandigen Stellen

nahe dem Meere: Bei Catania (Cosent. in Guss. Syn. et Herb.!,

drei kleine Exemplare). März— Mai. O-
532. Senecio del.phinifoUus Vahl. Guss. Syn. et *Herb.!, Ces.

Comp. An sonnigen Stellen und unter Saaten: Um Catania (Cosent.

in Herb. Guss.!). April, Mai. O-
533. Senecio Ji/roplfoHus Desf. Guss. Syn. et *Herb. ! temdfolins

Bert., non Jacq., erucifolivs Ces. Comp, non L., eruclf. ß. sindus Jan.

An feuchten lehmigen Stellen um Paternö (Herb. Guss.!). August-
November. %. Wurde gleich dem vorigen aus dem Gebiete noch

nirgends erwähnt.

534. Calendida ai^vensis L. et omnes Aut. ital. Variirt «. ge-

nnina. ß. parviflora (*Ilaf. Car. Guss. Syn. als Art) Tod. Band der

kahnförmigeu Achaeuien gezähnt, nicht zurückgerollt, y. sidüanata

(Rchb. als Art). Achaenieuschnäbel kürzer, die kahnförmigeu Achae-

nien querrunzelig, 8. micraidha (Tin.) Blüthen doppelt so klein. Die

übrigen Unterschiede, welche die Autoren angeben, sind unbeständig
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imd selbst zwiscbou den oben augefübrtöii feblt es nicbt au Ueber-

gängen. Ausserdem variirt arvensis Üoribus luteis uud croceis. An
Wegrändern, Eiseubabudämmeu, krautigen Httgelu, im Meersande,

in Feldern und Weingärten bis 2000' sebr gemein, besonders var. «.,

z. B. um Catania (!, Tornab.!) in der Ebene des Simeto, um Nico-

losü, Misterbianco (Key er!); form. flor. croceis: Um Oguina, Aci-

castello, von Catania uacb Nicolosü; var. ß. um Catania (liaf. Car.

und Fl. I.); var. y. um Acicastello !, var. 8. ebenda (Herb. Tornab.!)

und von Catania gegen Ognina (Tornab. in Herb. Guss. !). Nov.—
Mai. O.

535. Calendula fidgida Raf. Car., Guss. Syn. et Herb.!, Bert.,

undulata *Raf. Car. und Fl. I. (eine Form mit stark welligen Blät-

tern), steUata ß. undulata und y. fulglda DC. Prodr. VI 454, offl-

cinalis *Cat. Cosent., non L. An cultivirten und sonnigen krautigen

Abbängen nabe dem Meere: Um Catania (Raf. Car. als undulata,

Herb. Tornab.!), gegen Acicastello nicht selten!, in der Ebene von

Catania (Cat. Cosenl.). Dec.—April. O-
f536. Gü'äiuni giganteum (Desf.) Spr., Carduus gigant. Desf.

Raf. I. An waldigen uud buschigen Stellen in Sicilien nicht selten,

aus der Tiefregion unseres Gebietes bisher nur von Raf. angegeben.

Juni— Sept. 2|..

537. Clrskmi echinatum (Desf.) DC. Prodr. VI 638, Cnicus

eck. W. sp. pl., Guss. *Syn. et *Herb.!, -"Bert., Rchb. Icon. Fl. 92.

Auf sterilen Fluren: Am Fusse des Etua (Tineo in Guss. Syn. et

Herb., doch Etiquette ohne Exemplare), Bert, hingegen erhielt von

Guss. Exemplare (teste Fl. it.). Juni, Juli. 2|..

f538. Cirsium siculum Spr., Cnicus sie. Guss. Syn. wird nur

von Raf. Fl. in der Tiefregion angegeben; das verwandte, in Sicilien

so häufige polyantJiemum (L.) Spr. ist noch aufzufinden.

539. Cirsium arvensc (L.) Scop., Cnicus arvens. Hoffm. Guss.

*Syn. In Feldern und unter Saaten bei Catania (Guss. Syn.). Juni,

Juli. 2|..

540. Notohasis syriaca (L.) Cass. Cnicus syr. W. Guss. Syn.
Auf Fluren, Feldern, an Rainen, Eisenbahndämmen der Tiefregion

häufig, besonders in der Ebene von Catania bis zum Simeto!; um
Adernö (Herb. Guss.!). Mai, Juni. O-

541. Carduus macroceplialus Dsf. Fl. Atl. IL 245., DC. Prodr.
VI 621, nutans Guss. *Syu. et *Herb.!, non L. Südliche Parallel-

art des nutans L. Vide Fl. nebrod. Auf Weiden, an Wegen und
steinigen, buschigen Bergabhängen, in Kastanienhainen (0—3200')

häufig: Milo (Herb. Tornab.!), Catania (Cosent. in Herb. Guss.!),

am Monte Zio (Herb. Guss.!), von Nicolosi in die Waldregiou bin-

auf, im Serrapizzuta-Walde, um Bronte und Maletto! Juni, Juli.

und n.
542. Carduus Argyroa Biv. man. I. 1813, DC. Prodr. VI 626,

Guss. Syn. et Herb.! An Wegrändern und auf sonnigen Fluren um
Catania nicht selten (!, Herb. Tornab.!). April, Mai. O-
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543. Carduus piicnocephalus L. Guss. 8yii. et Horb.!, Koichb.

133! I, NB. Die Diiferenzen zwischen diesem imd den folgenden
siehe in Giiss. und in meiner Fl. nebrod. An Wegen, wüsten Orten,

steinigen, sonnigen Abhängen (0—2000') sehr häufig: Um Catania,

Nicolosi, Adernö (!, Herb. Tornab. et Guss.!), sehr gemein um Pa-
ternö und von Bronte gegen den Bosco Maletto! April—Juni. O-

544. Carduus arabicus Jcq. Guss. Syu. et Herb.!, DC. Prodr.
VI 626. An Wegen um Catania!, in der Ebene von Catania (Heldr.

in Guss. Syn.). April, Mai. 0.
545. Carduus acicularis Bert., neglectus Tqu. DC. Von pycnoc.

verschieden durch breitere, unterseits sehr dicht spinnwebige Blätter

mit breiteren Zipfeln, und aus schmalem Grunde lineale, düunstache-
lige, nicht dürrhäutig gerandete Hüllschuppen. Ich besitze von Ca-
tania durch Tornab. ein Fragment, das dem Köpfchen nach hieher

gehört. Aus Sicilien bisher nicht bekannt. Jimi. 0.
546. Carduus corymhosus Ten. 1819. Guss. Syn. et Herb.!

agrestis Presl sie. 1826. An Wegen und auf lehmigen Feldern der

Tiefregion: Um Nicolosi, im VaUone di Ulli (Herb. Tornab.!); auch
im Herb. Guss, aus der Nähe des Gebietes (von Lentini). April,

Mai. 0.
547. Cynara Cardunculus L. «. horrida (Ait.), Cyn. horrida

Ait. Guss, Syn. et Herb.!, spinosisshna Presl del., *Brunner. An
Wegen und Feldrändern Siciliens gemein, aus unserem Gebiete bis-

her nur von Brunn er zwischen Giarre und Giarretta beobachtet;

ß. sativa Mor. wird in der Tiefregion sehr häufig cultivirt (!, Phi-
lippi, Cat. Cosent.). Juni, Juli. 2|..

548. Oiiopordon ülyricum L. etc., Acanthium *Cat. Cosent.,

non L. An Wegrändern, Eisenbahndämmen, buschigen, trockenen

Abhängen, auf Lavafeldern (0—3500') sehr häufig: In der Ebene
von Catania, von Adernö nach Bronte und von da bis zum Bosco
Maletto gemein! Juni, Juli. 0.

549. Galacütes tomeatosa Mnch. etc. Variirt flore roseo (Nor-
malform), violaceo et albo. An Wegen, buschigen Abhängen, auf

dürren Stoppelfeldern (0—2000') sehr häufig, besonders gemein um
Catania (!, Tornab.!, Keyer!) und in der Ebene von Catania, sel-

tener um Gravina, Adernö etc. April—Juli. 0.
550. Cardmicellas coeruleus (L.) Presl Fl. sie. a. dentatus DC.

Prodr. Blätter grob dornig gesägt; ß. tingitanus (L. als Art) = ß.

incisus DC. Prodr. Blätter fiederspaltig gesägt bis tief fiedertlieilig

mit nur 3 Mm. breiter Blattspiudel. Dazwischen viele Mittelformen.

An Wegen, Kainen und lehmigen Saatfeldräudern der Tiefregion

häufig, besonders im Piano di Catania längs des Simeto!, var. ß. um
Bronte (Guss. Syn.). Mai—Juli, n

551. Carduus pinnatus DC. An lehmigen Abhängen um Bronte

und la Motta (Guss. Syn.). Mai, Juni. 2|..

(Fortsetzung folgt.)
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